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Thema: Treibhausgase – heiße Zukunft
1. Beantworte folgende Fragen (in deinem Heft):
· Bedeutet „globale Erwärmung“ eigentlich dass es überall gleich warm wird? Beschreibe die Klimaprognose für 2050 mit eigenen Worten.

· Wie hat sich der derzeitige Klimawandel auf die Packeisflächen der Antarktis ausgewirkt?

· Zusammen mit der Luft erwärmt sich auch das Wasser. Was passiert mit dem Volumen von Wasser wenn es erwärmt wird? (Dieser Effekt ist zur Zeit übrigens 9x stärker als die Volumenzunahme durch das Schmelzwasser vom Festlandeis)

· Falls das Eis der Antarktis langfristig doch schmilzt: Um wie viel steigt der Wasserspiegel der Weltmeere dabei? Die Antarktis ist 11.900.000 km2 groß und durchschnittlich 3 km hoch mit Eis bedeckt. Berechne das Volumen des Eisschildes. Berechne danach die Höhe eines Quaders (Anstieg des Meeresspiegels), dessen Grundfläche 340 Millionen km2 (= Größe der Meeresoberfläche) ist. Hierfür ist ein Tipp verfügbar.
Treibhausgase – heiße Zukunft?
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Klimaprognose für 2050











Klimawandel in der Diskussion 


Eine wesentliche Voraussetzung zur Entwicklung geeigneter Maßnahmen zum Klimaschutz sind möglichst zuverlässige Prognosen des künftigen Klimas. Solche Prognosen zu liefern ist eine der zentralen Aufgaben der heutigen Klimaforschung. Klima-Prognosen sind jedoch keine Vorhersagen (wie die Wettervorhersage des nächsten Tages), sondern Vermutungen eines künftigen Klimas in Abhängigkeit vom menschlichen Verhalten. Dieses Verhalten besteht aus der Menge der zukünftigen Freisetzung von Treibhausgasen und Art der landwirtschaftliche Tätigkeiten.


Da dieses Verhalten, je nach politischem Willen, in weiten Grenzen veränderbar ist ,schwanken auch die Klimaprognosen. Deswegen werden solche Prognosen auch „nur“ für die nächsten 100 Jahre angestellt. Allerdings weisen alle ernstzunehmenden Prognosen in dieselbe Richtung: globale Erwärmung.


Ein guter Indikator für den Klimawandel sind die nahezu globalen Veränderungen der Schnee- und Eisbedeckung. Mehr als 99% des globalen Eisvolumens befinden sich in den großen Festlandseisschilden auf Grönland (9%) und vor allem der Antarktis (90%) gebunden. Die Gefahr, dass die polaren Eisschilde gänzlich abschmelzen, ist jedoch für die nächsten hundert Jahre ausgeschlossen und selbst für die nächsten Jahrhunderte sehr unwahrscheinlich. Der Grund liegt darin, dass die Eisschilde nur sehr träge und mit großen Zeitverzögerungen von mehreren Tausend Jahren auf klimatische Änderungen reagieren.


Mit nur wenigen Jahrzehnten  reagiert jedoch das Schelf�eis (am Festland haftende Eisschollen) auf globale Klimaveränderungen.
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